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	 Stanisław	Sterkowicz		
* 14.3.1923 (Pinsk/Ostpolen), 
† 22.5.2011 (Włocławek/Polen) 
Zwangsarbeit in Berlin; Januar 1945 KZ Neuengamme, Außen-
lager Hamburg-Spaldingstraße; nach der Befreiung DP-Camp in 
Bremen; September 1945 Rückkehr nach Polen; Arzt.
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Ich war mir völlig im Klaren, dass es nur wenigen Häftlingen 
gelingt, zu überleben. Ich hatte aber die Hoffnung, dass das 
Kriegsende schon nahe ist, und das konnte mir das Leben retten.

	 Aus:	Staniław	Sterkowicz:	Zagubiony	na	polskich	drogach,	
Włocławek	2000,	S.	67.
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Stanisław	Sterkowicz

Stanisław Sterkowicz wurde am 14. März 1923 in Pinsk in  
Ostpolen als zweiter Sohn eines polnischen Marineoffiziers 
geboren. Kurz nach seinem Abitur 1939 rückte am  
17. September die Rote Armee in seine Heimatstadt ein.
Der Vater und der ältere Bruder kämpften in der polnischen 
Armee gegen die Besatzer. Die Familie zog in das von der 
Deutschen Wehrmacht besetzte Krakau um, wo Stanisław 
Sterkowicz von 1940 bis 1942 eine Technikfachschule be- 
suchte, die er als Diplom-Chemiker abschloss. Anschließend 
war er als Chemiker in der Salzindustrie tätig.

Gleichzeitig arbeitete er unter dem Tarnnamen „Die Orchidee“ 
für die Armia Krajowa, die polnische Heimatarmee, im  
Untergrund. Am 13. August 1944 wurde er bei einer  
Straßenkontrolle verhaftet. Nach kurzer Zeit in einem Kriegs-
gefangenenlager wurde er zur Zwangsarbeit nach Berlin 
gebracht. Dort war er an der Verbreitung einer polnischen 
Untergrundzeitschrift mit dem Namen „Morgendämmerung“ 
beteiligt. 
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Im Dezember 1944 kam Stanisław Sterkowicz deswegen in 
KZ-Haft. Er wurde im Januar 1945 ins KZ Neuengamme  
und von dort am 1. Februar 1945 in das Außenlager  
Hamburg-Spaldingstraße gebracht, wo er Aufräumungs- 
arbeiten verrichten musste. Mit der Räumung des Lagers 
kam Stanisław Sterkowicz am 18. April 1945 in das  
„Auffanglager“ Sandbostel.

Nach der Befreiung Ende April 1945 blieb er zwei Monate  
in ärztlicher Behandlung. In einem Lager für Displaced  
Persons (DPs) in Bremen organisierte er Unterricht  
für polnische Kinder. Im September 1945 kehrte Stanisław 
Sterkowicz nach Polen zurück und begann ein Medizin-
studium an der Universität Danzig. Im Januar 1948 heiratete 
er und im September 1948 wurde sein erster Sohn Jacek 
geboren. Nach der Promotion 1951 erhielt Sterkowicz eine 
Anstellung im Regionalkrankenhaus in Lebork. Ab 1978  
unterrichtete er als Lehrbeauftragter an der Klinischen  
Akademie für Medizin in Łódź. Seit seiner Pensionierung 
1986 forschte und publizierte Stanisław Sterkowicz über die 
medizinischen Versuche in den Konzentrationslagern. Im 
Mai 1993 wurde er zum Professor h.c. der Medizin ernannt. 
Stanisław Sterkowicz veröffentlichte mehr als 700 Publika-
tionen neben medizinischen Abhandlungen auch Studien 
über die deutsche Ärzteschaft im Nationalsozialismus. 

Er starb am 22. Mai 2011.
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Stanisław	Sterkowicz	mit		
seiner	Frau	Janina	in	der	
KZ-Gedenkstätte	Neuengamme,	
1992.

Foto: unbekannt. (Privatbesitz)
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Um 4.30 uhr früh morgen war das Wecken mit Schreien: „Aufstehen, 
aufstehen. Gleich Appell. Kaffee holen. Bett bauen.“ Und Schlagen der in 
Betten liegenden Häftlinge durch Kapos. Wir konnten uns nicht waschen, 
da wegen der Bombardierung Hamburgs die Wasserleitungen zerstört 
waren. Die ausgewählten Häftlinge mussten die Kanne mit Kaffee aus 
der Lagerküche abholen. […] Kapos prüften die Betten nach und hatten 
Schläge zu versetzen, wenn die Betten nicht gebaut waren. Danach die 
Häftlinge stehend in einer Reihe erhielten ungefähr ein Liter schwarzen 
Kaffee ohne Zucker für 5 Häftlinge. Wir mussten diesen Kaffee schnell 
trinken. Normal der Fünfte in der Reihe kriegte nichts zum Trinken. Und 
das war unser Frühstück.

Stanisław Sterkowicz. Brief, 28.2.1987. (ANg)

Ich war mir völlig im Klaren, dass es nur wenigen Häftlingen gelingt, zu 
überleben. Ich hatte aber die Hoffnung, dass das Kriegsende schon nahe 
ist, und das konnte mir das Leben retten.

Aus: Stanisław  Sterkowicz: Zagubiony na polskich drogach, Włocławek 2000, S. 67.
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Gewöhnlich befanden sich die neu ins Lager gekommenen Häftlinge in 
Gemeinschaft. […] Sie bildeten informelle, unterstützende Gruppen. Sie 
halfen sich, in bessere Kommandos zu kommen, Privilegien zu erhalten. 
Ich dagegen war alleine. Ich musste nicht nur gegen die fürchterlichen 
Lagerbedingungen […] kämpfen, sondern auch mit den Mithäftlingen, die 
in dieser bedrohlichen Situation für einen einsamen Häftling kein Mitleid 
hatten. […] Alleine in einer großen menschlichen Wüste. Das war für mich 
das Allerschlimmste.

Stanisław Sterkowicz. Brief, 15.12.1991. (ANg)

In	einem	Brief	vom	21.	Januar	1996	erinnerte	sich	Stanisław	Sterkowicz	an	die	

Befreiung	des	Lagers	Sandbostel	durch	britische	Truppen:

Ich kann nicht beschreiben, was ich damals empfand. Niemals in meinem 
Leben war ich so erschüttert wie damals auf dem Lagerplatz. Wir umarm-
ten und küssten uns und sangen unsere Nationallieder und weinten vor 
Glück, frei zu sein. […] Es war das größte Erlebnis in meinem Leben.

Stanisław Sterkowicz. Brief, 21.1.1996. (ANg)



Stanisław	Sterkowicz	(links)		
mit	seinem	älteren	Bruder	und		
seinen	Eltern,	1928.

Foto: (Privatbesitz)
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Studentinnen	und	Studenten		
des	ersten	Jahrgangs	der	Ärzte-	
akademie	in	Danzig,	1945.		
In	der	vorderen	Reihe,	2.	von	
rechts,	Stanisław	Sterkowicz,	
ganz	links	seine	spätere	Frau	
Janina	Marczewska.

Foto: unbekannt. (Privatbesitz)
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Lekarze	–	Mordercy	spod	
znaku	swastyki		
[Ärzte	–	Mörder	unterm	
Hakenkreuz],	1996.	
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Schreiben	Stanisław	Sterkowczs	
vom	20.	Juni	2004.	

(ANg)
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Ergänzter	Neudruck,	2020	//	(Porträtfoto auf dem Umschlag: Privatbesitz Stanisław Sterkowicz)
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